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S. D. Fürst Franz Josef II.: 

«Mein schönstes Geschenk» 
Unterzeichnung des Ermächtigungsgesetzes zum Frauenstimmrecht 
Seit Montagnachmittag, kurz nach 
15 Uhr, können die liechtensteini­
schen Gemeinden durch Beschluss 
der Gemeindeversammlung das 
Frauenstimm- und Wahlrecht auf 
komunaler Ebene einführen. Zu die­
sem Zeitpunkt hat S. D. Fürst Franz 
Josef II. das vom Landtag am 7. Juli 
einstimmig verabschiedete Verfas­
sungsgesetz sanktioniert. Das Ge­
setz wurde noch auf Schloss Vaduz, 
unmittelbar nach der Sanktionie­
rung durch den Fürsten, vom Regie­
rungschef gegengezeichnet. 

Der Landesfürst hat  dieses Ge­
setz, das einen ersten, möglicher­
weise entscheidenden Schritt auf 
dem Weg  zur politischen Gleichbe­
rechtigung der Liechtensteinerin­
nen  auf Landesebene darstellt, in 
verschiedenen Gesprächen der letz­
ten Wochen und wiederholt als das 
schönste Geburtstagsgeschenk zu 

seinem 70. Geburtstag bezeichnet, 
das ihn auch mit Abstand am mei­
sten freue. 

Der Weg des Gesetzes 
Die Initiative für das Verfassungs­
gesetz kam dieses Mal erfreulicher­
weise von den Frauen selbst. Rund 
200 Liechtensteinerinnen aus Vaduz 
unterschrieben eine Eingabe an  die 
Gemeinde, worin diese aufgefordert 
wurde, entsprechende Schritte für 
die Weiterleitung dieses Postulates 
zu unternehmen. Der Vaduzer Ge­
meinderat befasste sich mit dem Be­
gehren und gab es an die 15 Abge­
ordneten des Landtages weiter. In 
der öffentlichen Landtagssitzung 
vom Donnerstag, 13. Mai, reichte 
dann FBP-Sprecher Dr. Peter 
M a r x e r die Verfassungsinitiati­
ve  ein, die von der gesamten Frak­
tion der FBP und von einzelnen Ab­
geordneten der  VU unterstützt wür­
de. In der  letzten Sitzung vor  d6r 
Sommerpause passierte das Gesetz 
dann einhellig den Landtag. Nach 
Ablauf der  Referendumsfrist er­
langte es jetzt durch die Sanktion 
des Landesfürsten und die Gegen­
zeichnung durch den Regierungs­
chef Gesetzeskraft. 

Wer macht nun den Anfang? 
Die Frage ist jetzt, welche der elf 
Gemeinden als erste eine Gemein­
deversammlung abhalten wird, in 
welcher die Stimmbürger über die 
Einführung des Frauenstimm- und 
-Wahlrechtes entscheiden können? 
Anlässlich der  ersten Volksabstim­
mung im Jahre  1971, als es um die 
Einführung des Frauenstimmrech­

tes auf Landesebene ging, gab e s  
insgesamt zwar eine knappe Ableh­
nung, mit Vaduz, Schaan, Planken 
und Ruggell sprachen sich damals 
aber  immerhin die Stimmbürger 
von  vier Gemeinden zum Teil sehr  
deutlich f ü r  das Frauenstimm­
recht aus. Die zweite Volksabstim­
mung auf Landesebene, die im 
Jahre  1973 unter einem sehr nega­
tiven Trend stand und wesentlich 
deutlicher zu Ungunsten des  
Frauenstimmrechtes ausfiel, wirkte  
sich auch auf die Gemeindeergeb­
nisse aus. Neben Vaduz waren e s  
dieses Mal nur noch die Ruggeller, 
welche bei ihrer konsequenten Hai-

Langfinger! 
Diebe profitierten vom Volksfest 
(p.) Die Abwesenheit von Hausbe­
wohnern während den Festlichkei­
ten am Abend des 14. August mach­
ten sich Diebe zunutzen. An  d e r  
Schalunstrasse in  Vaduz und im 
Gamander in Schaan drangen sie j e  
in ein Einfamilienhaus ein, wobei  
sie an beiden Orten höhere Bar­
geldbeträge erbeuteten. 
# Vom regen Verkehr profitierte 
ein anderer Vertreter der Langfin­
gerzunft. An der Landstrasse in 
Vaduz, südlich des Rüfettberganges 
entriss er als Mitfahrer in einem 
Personenwagen einem Passanten 

die Handtasche mit verschiedenen 
Ausweisen und Bargeld. In diesem 
Zusammenhang sucht die Polizei 
einen roten Mittelklasswagen, ver­
mutlich der Marke Opel. Der 
Passant wurde derart überrascht, 
dass es ihm nicht mehr gelang, das 
Kontrollschild abzulesen. 

Ferner behändigten unbekannte 
Täter ab einem Parkplatz i n  Vaduz 
einen Personenwagen de r  Marke 
Simca 1000, grün, Kontrollschilder 
SG 109139. Das Fahrzeug konnte 
bis zur Stunde noch nicht beige­
bracht werden. 

( ^ 

Gruss von 
den Bergen 
Höhenfeuer am 14. August 
Wie wohl das  meiste am 
Festwochenende schöner, 
grösser und glanzvoller war 
als in all den Jahren davor, 
so  übertrafen sich auch jene 
zahlreichen, unbekannten 
Helfer, die den liechtenstei­
nischen Staatsfeiertag je­
weils mit Höhenfeuer weit ins 
Land hinaus verkünden. Vom 
Falknis herunter grüssten am 
Samstagabend nicht (wie ge­
wohnt) eines, sondern gleich 
drei mächtige Höhenfeuer. 
Auf Tuass strahlte die Feuer­
krone, die immerhin 100 Me­
ter hoch und 60 Meter breit 
war. Besonders schön nahm 
sich auch ein Fackelzug auf 
der Dreischwesternkette aus. 
Die vielen Helfer, die uns 
dieses wunderschöne Schau­
spiel ermöglichten und dabei 
selbst auf eine Teilnahme an 
den Festlichkeiten in Vaduz 
verzichteten haben ein herz­
liches Dankeschön verdient. 

Bilder vom 
Festzug 

» 
Sonderseiten in Vorbereitung 
Viele «Volksblatt»-Leser ha­
ben sich gestern für die Son­
dernummer über das Volks­
fest und die verschiedenen 
Veranstaltungen gefreut und 
uns in diesem Sinne telefo­
niert oder geschrieben. Wie­
derholt wurde auch gefragt, 
ob wir nicht noch mehr 
Bilder vom grossen Festzug 
veröffentlichen könnten. Die 
Antwort: zwei grosse Bilder­
seiten sind in Vorbereitung. 
Die erste wird morgen Don­
nerstag erscheinen. 

tung blieben und weiterhin positive 
Ergebnisse lieferten. In Schaan 
hatte sich der Trend umgekehrt, in 
Planken ging das zweite Abstim­
mungsergebnis in etwa unentschie­
den aus. 

Geht man davon aus, dass es sich 
beim Abstimmungs-Resultat aus 
dem Jahre 1973 um einen Aus­
nahmefall handelte und sich die 
Gemüter inzwischen wieder zu 
Gunsten der politischen Gleichbe­
rechtigung unserer Frauen beruhigt 
haben, dürfte man in den nächsten 
Monaten voraussichtlich da und 
dort mit ersten Abstimmungen 
rechnen. (Bild: Xaver  Jehle) 

und heute 
Weitere Empfänge 
auf dem Schloss 
Gestern Dienstagnachmittag 
empfing der Landesfürst 
mehr als 300 Liechtensteiner 
zur Uebergabe einer Erinne­
rungsmedaille auf Schloss 
Vaduz. Heute Mittwoch findet 
ein spezieller Empfang für 
alle Einwohner statt, die die­
s e s  Jahr  ebenfalls ihren 70. 
Geburtstag feiern konnten 
oder noch können. 

Rheinberger 
am 
Musik nach Tisch 
Im Rahmen der Sendung 
«Musik nach Tisch» ist am 
kommenden Samstag um 
13 Uhr im Radio DRS (2. Pro­
gramm) unter anderem d a s  
Nonett in E-dur für Flöte, 
Oboe, Klarinette, Horn, Fa­
gott, Violine, Viola, Violon­
cello und Kontrabass unse­
res einheimischen Komponi­
sten Josef Gabriel von 
Rheinberger zu hören. 
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